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Vorwort
Die Philosophie und die praktische An-
wendung der Homöopathie, wie sie in 
diesem Buch beschrieben werden, zeigen 
der Welt Alternativen bzw. begleitende 
Maßnahmen zu Impfungen gegen Infek-
tionskrankheiten auf. Selbstverständlich 
übernimmt der behandelnde Arzt das Ri-
siko sowie die Verantwortung für die von 
ihm gewählte Behandlungsmethode.

Die hier enthaltenen Informationen 
dienen lediglich als Orientierungshilfe 
und dürfen keinesfalls als ärztlicher Rat 
interpretiert werden, noch werden be-
stimmte Ergebnisse garantiert. Die Le-
ser dieses Buches übernehmen die volle 
Verantwortung für die Anwendung bzw. 
Nutzung der dargelegten Informationen 
und in keiner Weise bin ich, Kate Birch, 
die Autorin dieses Buches, für gesund-
heitliche Auswirkungen bzw. Folgen jed-
weder Art verantwortlich, die aufgrund 
der Anwendung der dargelegten Informa-
tionen bei einer Person entstehen.

Dieses Buch enthält viele nützliche 
Informationen und plädiert für die wirk-
same Behandlung von Infektionskrank-
heiten mittels Homöopathie. Angesichts 
der gegenwärtigen Lage der Weltgesund-
heit – mehr als die Hälfte der Menschheit 
lebt in Armut, ohne sauberes Wasser und 
ausreichende Nahrungsversorgung – ist 
es mit jedem Heilverfahren sehr schwie-
rig, ansteckende Infektionskrankheiten 
auszurotten. Die Homöopathie stellt 
eine kostengünstige und effektive Be-
handlungsmethode dar, die in der Lage 
ist, die Gesundheit der Bewohner dieses 
Planeten radikaler zu verbessern als bis-
lang jedes andere Medizinsystem.

Um den besten Nutzen aus diesem 
Buch zu ziehen, ist es wichtig, sich mit 

dem Gesamtlayout vertraut zu machen. 
Am besten beginnen Sie mit den philo-
sophischen Kapiteln und wählen dann 
die Kapitel, die für Sie von besonderem 
Interesse sind, um sich mit der Homöo-
pathie und deren Anwendung vertraut zu 
machen, bevor der Fall eintritt, dass Sie 
für eine kranke Person ein Mittel finden 
sollen. Wenn Ihnen das Layout geläufig 
ist, empfehle ich Ihnen, das Buch einge-
hender zu studieren. Die darin enthalte-
nen Informationen sind nicht nur für die 
Behandlung von Infektionskrankheiten 
nützlich, sondern stellen auch die Grund-
lage für ein tieferes Studium der chro-
nischen Krankheiten dar. Die in jedem 
einzelnen Kapitel enthaltenen Informati-
onen werden durch jedes weitere Kapitel 
ergänzt. Dies führt zu einem vertieften 
Verständnis von Krankheit und Gesund-
heit sowie darüber, wie eine Krankheit in 
eine andere übergeht und erklärt die Ver-
netzung der Menschheit mit der Welt, in 
der wir leben.

Bei der Anordnung der Kapitel wurden 
folgende Faktoren berücksichtigt: 

yy Historische Bedeutung der Krankheit
yy Schweregrad einer Krankheit, leicht 

bis schwer, verbreitet bis selten, Dest-
ruktivität der Erkrankung

yy Krankheiten, gegen die üblicherweise 
geimpft wird, wurden nach den oben 
angeführten Kriterien so gut wie mög-
lich gegliedert.

yy Krankheiten, die das Nervensystem 
betreffen

yy Exanthematische oder eruptive Krank-
heiten: Krankheiten, die ein flüchtiges 
Exanthem oder einen Hautausschlag 
produzieren.
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yy Folgekrankheiten oder Krankheiten, 
die infolge eines geschwächten Ge-
sundheitszustandes auftreten 

yy Miasmatische Erkrankungen (das heißt, 
sykotische Krankheiten sind ebenso wie 
die venerischen Krankheiten gruppiert).

yy Zunehmende miasmatische Komplexi-
tät und Schwere

yy Tropenkrankheiten

Eigentlich hätte ich das Kapitel über 
AIDS/HIV gerne an das Ende des Bu-
ches gesetzt, da ich denke, dass AIDS die 
Summe aller dem Menschen bekannten 
Krankheiten darstellt. Darüber hinaus 
enthält dieses Kapitel eine Art Zusam-
menfassung bzw. Schlussfolgerung zu 
den Infektionskrankheiten. Ich habe 
mich jedoch dazu entschlossen, es vor 
Hepatitis und den Tropenkrankheiten 
zu positionieren, da AIDS einen stärke-
ren Bezug zu den vorher beschriebenen 
Krankheiten aufweist.

Krankheitsbeziehungen werden nicht 
in jedem Kapitel ausführlich behandelt, 
aber sie werden erwähnt, sodass jene mit 
einem wachen Auge auf Zusammenhän-
ge selbst schlussfolgern können, warum 
die Kapitel wie vorliegend geordnet sind 
und warum bestimmte Arzneimittel in 
mehreren Kapiteln angeführt werden. 
Da die Beziehungsmuster zwischen den 
Krankheiten und den entsprechenden 
Arzneimitteln nicht linear sind, ist es 
nicht möglich, alle Informationen so zu 
ordnen, dass jede Beziehung abgedeckt 
wird. Wer die Informationen allerdings 
ganzheitlich betrachtet, dem eröffnen 
sich die Prinzipien der Homöopathie und 
es wird klar, dass sich nur die Situationen 
bzw. die Umstände ändern. So ist das 
Leben und die Natur der menschlichen 
Existenz.

Weitere Überlegungen

yy Homöopathische Ausdrücke, die 
nicht im Text erläutert werden, sind in  
Anhang F, Glossar, aufgeführt.

yy Einige medizinische Termini sind im 
Glossar enthalten, sofern sie nicht im 
Text erläutert werden. Für eine detail-
liertere Definition der verwendeten 
Ausdrücke empfehle ich Ihnen ein me-
dizinisches Wörterbuch.

yy Die Arzneimittel sind in ihren Stan-
dardabkürzungen aufgelistet.
Die Gradeinteilung der Arzneimittel 
gestaltet sich wie folgt: Normalschrift, 
Kursivschrift und Fettdruck stehen 
für die Häufigkeit, mit der ein Sym-
ptom bei einer Arzneimittelprüfung 
oder einer toxikologischen Studie 
aufgetreten ist. Die Arzneimittelauf-
listungen für die spezifischen Krank-
heiten habe ich aus Repertorien, ver-
schiedenen Arzneimittellehren und 
der klinischen Praxis erstellt. Die im 
Buch angeführte Gradeinteilung un-
terscheidet sich von der Standardgrad-
einteilung der Repertorien. Bedeutung 
der Gradeinteilung der angeführten  
Arzneimittel:

�� Normalschrift zeigt an, dass die-
se Arzneimittel weniger oft für 
die Erkrankung zum Einsatz 
kommen.

�� Kleinschreibung, kursiv bezeich-
net Arzneimittel, die häufiger 
für diese Erkrankung eingesetzt 
werden.

�� GROSSSCHREIBUNG FETT 
wird für die am häufigsten ange-
zeigten Arzneimittel verwendet.

yy Im Anhang C: Kurzübersicht über 
zur Prophylaxe verwendete Arznei-
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mittel finden Sie in Frage kommende 
Arzneimittel auf einen Blick.

yy Bezeichnungen und Herkunft der Arz-
neimittel sind in Anhang D: Arznei-
mittelverzeichnis aufgelistet.

yy Diese Arzneimittel sind im Anhang E: 
Arzneimittelregister erfasst.

yy Das Anhang F: Glossar enthält De-
finitionen für die meisten medizini-
schen und homöopathischen Termini.

Die Materia Medica-Abschnitte bieten 
einen kurzen Überblick und stellen keine 
vollständigen Arzneimittelbilder dar. Ich 
habe versucht, die charakteristischsten 
Symptome einer Arznei und der jeweili-
gen Krankheit darzustellen, sodass so-

wohl durch die physischen als auch durch 
die mentalen und emotionalen Sympto-
me ein Gefühl für den Zustand entsteht. 
Kursivschrift im Materia Medica-Text 
bedeutet, dass es sich um besonders 
charakteristische Symptome des Arznei-
mittels handelt. Einige Beschreibungen 
sind kürzer, während andere stärker in 
die Tiefe gehen. Viele der in den Arznei-
mittel-Überblicken angeführten Arznei-
mittel werden nicht näher beschrieben, 
was jedoch nicht bedeutet, dass sie nicht 
wichtig wären. Da die Arzneimittelbe-
schreibungen lediglich als Ideen und An-
haltspunkte dienen, ist es gegebenenfalls  
notwendig, eine umfassendere Arznei-
mittellehre zu Rate zu ziehen. 
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